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fcrtfj hu, ba£ fich niemals auf t&gt;te Bufunft beheben fann,

Jtt ftreid^ert ifl, fnbeffen lautet ber ganje @a£ als wenn

ber &lt;£&gt;erjog Heinrich geworben wate, wiewohl eS nicht ges

rabe nothwenbig barauS folgt; auch tjoffjt eS hernach (310,

17-19) man fotte ein jPaternojfer für tf&gt;it unb jum Srojfe

aller gläubigen ©eelen fingen. @S bliebe bann nichts übrig,

al§ anjunehmen bafj biefe Beilen, bie fefjr wohl auSfallen

bürfen, unecht waren; fte fonnten, ba Heinrich 1195 jlarb,

erjt einige jwanjig Sahre nach Tlbfajfuitg beS ©ebidtjtS I;ins

jugefügt fepn.
Heinrich ^atte nicht blofi gegen bie Ungläubigen in

fPalafrina fonbern fchon früher, »or feiner ^weiten S3ermah=

hing, gegen bie heibnifchen ©laben in bem norblichen Seutfch*

lanb gefampft, unb baS ganje 8 anb ber £&gt;botriten bis

 an bie ?)eene erobert; ja eS war fein SieblingSplan gewes

 feit, ftch hiee eine bon Äaifer unb 9ieich unabhängige £errs

fdjaft $u grünben. 5Bettn alfo .ftonrab fagt die beiden

lint von im bekdret, fo ijf baS bollig ber ©efchichte gemaf,

benn ohne fte ganj auf bie Sauer ju unterjochen, beftegte

 er hoch mehrmals bie ©laben, unb baf? 33efef)rung unb

 Saufe babon bie golge war, berftefjt fich nach bent ©eijf

jener Beiten bon felbjt.

Obgleich bie ^»erjogin SKafhilbe junachjf bie beutfche

^Bearbeitung beS ©ebichteS burch Äonrab beranlajte, fo barf

hoch «Heinrichs eigene Steigung jur ©agengefchichte, bereit m,.

©egenjtanb er felbft wieber warb, habet in 3Infchlag ges

 bracht werben; fie war wohl Urfache bafj baS franjoftfche

Original fich &lt;”t feinem ^)ofe befanb. SaS chronicon

Stederburgenfe (Leibnitz fcript. rer. brunsv. 1, 86 ) ent=

halt barüber eine merfenSwerthe ©teile, iple etiam, licet

robore et \iribus corporis deficeret, et infirmitas, quae

quemlibet liominem dejiceret, graviter ipli accederet, animi

iui naturalem virtutem nobiliter regebat, et antiqua Icripta

clironicorum colligi praecepit et contcribi et corain reci-

zv. ui..


